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Die Caroline geſchiedene Koch geb. 
wegen Theilnabme an einem Diebſtahle, 
Schuhmacher Auguſt Gratz aus Sagan, 


Donnerſtags, den 27. Februar 
C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


1840. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


es b r 

Tiſcher hat ſich, wahrſcheinlich aus Furcht vor der Strafe 
von hier entfernt und treibt ſich mit ihrem Zuhalter, dem 
zwecklos umher. 


Wir bitten auf beide Peeſonen zu vigiliren und ſie im Betretungsfalle an uns abzulieſern. 


Signalement. 
alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, ſchwarzbraunes Haar, 


Chriſtiane Caroline geſchiedene Koch geb. Tiſcher aus Goͤrlitz evangeliſch, 36 J. 


0 hald bedeckte Stirn, dunkelbraune Augenbrauen, blaue 
Augen, Naſe und Mund proportionirt, Zaͤhne fehlerhaft, 


Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe 


gefund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen: an der linken Seite des Kinns ein Leber⸗ 


fleck nach der Wange u. 
Goͤrlitz, den 22. Februar 1840. 


Geburten. 


(Görlig.) Hrn. Carl Sam. Geißler, B. und Fa: 
brikbeſ. allh., u. Sen. Joh. Amalie Thereſe geb. Rich⸗ 
ter, Sohn, geb. den 26. Jan., get. den 16. Febr., Carl 
Ernſt. — Mſtr. Ferdin. Aug. Schnabel, B., Fiſchers 
und Tuchmachergeſ. allh. und Frn. Ehriſt. Wilhelm. 
geb. Wolf, Tochter, geb. den 4. get. den 16. Februar, 
Agnes Wilhelmine Thereſie. — Joh. Traug. Meiß⸗ 
ner, B. und Maurergeſ allh., und Frn. Marie Julie 
geb. Engewich, Tochter, geb. den 10., get. d. 16. Febr. 
Emilie Auguſte Henriette. — Joh. Friedr. Wilhelm 


Das Polizei ⸗ Amt. 


Glaͤſer, Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. Antonie Clara 
geb. Paſſian, Sohn, geb. den g., get. den 16. Febr., 
Carl Ernſt Julius. — Heinr. Aug. Gottſchalch, Ge⸗ 
freiten vom Stamme des 1. Bat. Kon. Pr. 6, Land» 
wehrreg., und Joh. Minna geb. Goͤrke unehel. Sohn, 
geb. den 12., get. den 16. Febr., Guſtav Adolph Hein⸗ 
rich. — Mſtr. Chriſt. Aug. Hilsberg, B. und Boͤtt⸗ 
cher allh., und Frn. Joh. Carl. geb. Beſſer, Tochter, 
geb. den 31. Jan., get. den 19. Febr., Bertha Carol. 


Clara. — Mſtr. Joh. Imman. Bild. Ludwig, B. 


und Tuchm. allh., und Frn. Joh. Dor. geb, Berg⸗ 
mann, Sohn, todtgeb. den 17. Febr. 


Todes falle. 

(Goͤrlitz.) Mſtr. Joh. Sam. Kadelbach, B. und 
Tuchm. allh., geſt. den 16. Febr., alt 75 J. 9 M. 21 
Tage. — Frau Chſt. Eleon. Pietſchmann geb. Janke, 
weil. Hrn. Chſt. Ehrenfr. Pietſchmanns, braub. B., 
auch Stadtbrauers u. Maͤlzers allh., Wittwe, geſt. d. 
14. Febr., alt 69 J. 11 M. 17 T. — Joh. Chriſtoph 
Friedrich, Gedingebauer in Obermoys, geſt. den 16. 
Febr., alt 69 J. 5 M. 3 T. — Mſtr. Heinrich Glieb. 
Roͤsler, B. u. Oberaͤlt. der Meſſerſchmiede allh., geft. 
den 14. Febr., alt 55 J. 5 M. 6 T. — Mſtr. Johann 
Friedr. Traug. Schimmel, B., Tiſchler und Inſtru⸗ 
mentenb. allh., geft. den 15. Febr., alt 49 J. 10 M. 
16 T. — Imman. Eduard Ender, Tuchmachergeſ. 
allh., Mſtr. Joh. Imman. Enders, B. und Tuchm. 
allh., und Frn. Chſt. Dor. geb. Iſrael, Sohn, geſt. 
den 17. Febr., alt 18 J. 3 M. 2 T. 


Dem Andenken 
der fo früh von den Ihrigen geſchiedenen 
Fran Chriſtiane Thereſe Krauſe 
geb. Bühne Er. 


theilnehmend gewidmet. 


Danſt Entſchlafne, welche ſtille Leiden 
Fuͤhrten langſam Dich dem Tode zu! 

Leiſe Hoffnung zu Geneſungs⸗Freuden 
RMeichte Dir für Augenblicke Ruh. — \ 
Truͤbe Tage, — bange Nächte ſchwanden, 
(Doch Dein muͤdes Auge huͤllt ſich ein.) 
Endlich haſt Du Alles uͤberſtanden, 

Deiner harret dort ein beßres Seyn! 


Sanft umſchwebt von Gottes Frieden, 
Deck' Dich ſeine Erde leicht! 
Und von Allen, die Dich lieben, \ 
Werden Thraͤnen Dir geweint. 


Sanft ruhe Deine Aſche, froh ſey Dein Erwachen, und 
des Wiederſehens Gluck verſuͤße auf ewig die 0 der 


Trennung !! 
E. 1 2 „ „4 „„ i. 


——— —— 
Freundſchaftliche Warnung 
eines amerikaniſchen Frachtfuhnnanns an 
einen europaͤiſchen Kameraden. 

Ich fuhr neulich eine Ladung verſchiedener Waa⸗ 
ten eines hieſigen Plantagenbeſitzers in ſeine Nie⸗ 
derlagen. — Bei verdungner Fracht lieferte ich dem 
Herrn die Waaren zur feſtgeſetzten Zeit und Stunde; 
allein als ich meinen ohnehin auf der Goldwaage 
abgewogenen Lohn haben wollte, zog mir der Herr 
Empfänger 19 Dollars von denfelben ab, weil ein 
Zuckerfaß naß geworden ſeyn follte! — Ehe ich mei⸗ 
nen mit Recht verdienten Lohn ſchwinden ließ, uͤber⸗ 
nahm ich von den Kaufmann den ganzen Schwamm, 
nämlich das Faß Zucker, und verkaufte ihn — wenn 
auch mit Verluſt, — hier am Orte! — 

Dies ſchreibe ich Dir, mein lieber europdifcher 
Kamerad! da euch ohne dies ſchon alle Sorten 
Dämpfe den Kopf verruͤcken, als gut gemeinte War⸗ 
nung: — nie Frachten zu uͤbernehmen, wo Du des 
geſetzlichen und ausgemachten Lohnes nicht ganz ge⸗ 
wiß biſt. — ! Neu ⸗Orleans im Januar 1840. 

Louis Sanscompliment, 
Frachtfuhrmann. 


Amtliche Bekanntmachungen. 
Das auf ungefähr 12 Morgen fiebende, zu dem Bauergute der Johann Chriſtoph Büchner; 


chen Erben zu Schüͤtzenhain 


d Nutzholz, foR im Wege 
EN den 16. Mär; 
an Ort und Stelle zu Schuͤtzenhain meiflbiet 


bei Goͤrlitz gehörige 

der freiwilligen Licitation in termino 

1840 Vormittags um 9 Uhr 

end verkauft werden. Ungefaͤhrer 2 des Holzes, 
n 


Holz, bis 120 Jahre alt, worunter viel Bau 


Taxe und Verkaufsbedingungen koͤnnen in unſerer Pupillenregiſtratur eingeſehen werden. 


Goͤrlitz, den 7. Februar 1840. 


Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


a. ZU 


3 Offner Arreſt. ; 

Allen denjenigen, welche von der in Concurs verfallenen Handelsfrau Johanne Chriftiane 
Knothe geborne Schleicher zu Görlitz etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brieffhaften hinter 
ſich haben, wird hiermit angedeutet, derſelben nicht das Mindeſte zu verabfolgen, bielmepr dem 
Gerichte davon Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer da⸗ 
ran habenden Rechte, in das gerichtliche Deyofmum abzulieſern, widrigenfalls, wenn dennoch der 
Gemeinſchuldnerin etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, im Fall aber der Inhaber folder Gelder oder 
Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückhalten ſollte, er noch auſſerdem alles feines daran haben⸗ 
den Unterpfandes und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden wird. ; 
_ Görlig, den 7. Februar 1840. Koͤnigl. Lands» und Stadtgericht. N 

Auctions = Anzeige. 
Die Waaren⸗Vorraͤthe der in Concurs verfallenen Handelsſrau Johanne Chriſtiane Knothe 
geborne Schleicher hierſelbſt ſollen in dem Auctionslocale in hieſiger Webergaſſe 
den 16. März a. c. von Vormittags 9 Uhr an, und den 23. Marz a. o. 
und folgende Tage die Mobiliar⸗Effecten derſelben in dem Knotheſchen ſogenannten Kaffeehauſe 
Nr. 903 b. an der Reichenbacher⸗Straße durch den Auctionscommiſſarjus und Botenmeiſter Herrn 
Hoffmann gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant verauctionirt werden. Das Verzeichniß 
der Auctionsgegenſtände liegt bei dem Botenamte zur Einſicht vor. 
Goͤrlitz, den 7. Februar 1840. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Das auf dem ehemals Pfeiſerſchen Bauergute Nr. 158 zu Nieder⸗Langenau ſtehende Wohn⸗ 
ebäude fol in dem, auf den 9. März e. Vormittags 10 Uhr, im Vorwerkshauſe zu Nieder⸗ 
angenau anſtehenden Termine an den Beſtbietenden, unter der Bedingung des Abbrechens des 

Gebäudes, verkauft werden, daher Kaufluſtige zu dieſem Termin eingeladen werden. 
Goͤrlitz, den 11. Februar 1840. Der Magiſtrat. 


—— . — —— — — ———— —ỹ — 

Daß der Pechofen zu Brand vom 1. May d. J. ab, auf 6 nach einander folgende Jahre, 
an den Befibietenden in dem, auf den 16. März d. J. Vormittags 10 Uhr, auf hieſigem 
Nathhauſe anſtebenden Termine verpachtet werden fol, und die Pachtbedingungen in den gewoͤhn⸗ 


lichen Amtsſtunden auf hieſiger Canzlei eingeſehen werden koͤnnen, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 11. Februar 1840. . Der Magiſtrat. 


Daß zu Veräußerung verſchiedener Bretwaaren an den Beſtbietenden auf der Bretmühle 
a) zu Kohlfurth, den 2. März c., Vormittags 10 Uhr, 
b) zu Neuhammer, den 2. März ., Nachmittags 2 Uhr, und 
c) zu Nieder: Biela, den 7. März c., Vormittags 10 Uhr, 
ein Termin anftebt, und die Zablung fofort zu leiſten if, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 13. Februar 1840. Der Mag iſt rat. 
Es ſoll der am Exerzierplatz, ohnweit dem Schießhauſe belegene, zu einem öffentlichen Waͤſch⸗ 
trockenplatz beſtimmte, nahe an 3 Morgen enthaltende Platz, unter Vorbehalt der Genehmigung, 
am 5. März c., Vormittags um 10 Uhr, f 
in dem rathhaͤuslichen Deputationszimmer bierjelbft an den Meiſtbietenden verpachtet werden, und 
wird ſolches hierdurch mit dem Bemerken oͤffentlich bekannt gemacht, daß die dießfaͤlligen Pachtbe⸗ 
dingungen auf hieſiger Rathbaus⸗ Kanzlei während den gewöhnlichen Geſchaftsſtunden zur Einſicht 
bereit liegen, die in den neuen Anlagen vor der Pforte ſich aufhaltenden Plantagenwärter auch an⸗ 
geil 75 an Ort und Stelle über die Lage und Größe des zu verpachtenden Raumes Aus⸗ 
Funft zu geben. f f a 
Görlitz, den 15. Februar 1840. Der Magiſtrat. 
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Da an dem am 11. d. M. ſtattgebabten Termine, wegen Verdingung der Erdarbeiten am 
Schießplatze hierſelbſt, kein annehmliches Gebot erreicht worden iſt, fo wird hiermit ein anderweiter 
Termin zum 2. März d. J., Nachmittags um 3 Uhr anberaumt, und dies mit dem Bemerken 
hierdurch bekannt gemacht, daß ſolcher an Ort und Stelle ſtattfinden wird, die Genehmigung je⸗ 
doch vorbehalten bleibt. 

Goͤrlitz, den 18. Februar 1840. Der Magiſtrat. 

Daß auf den Rüdeplägen zu Nieder⸗Biela, Penzighammer, und Nieder⸗Langenau, Scheitholz 
zum freien Verkauf aufgeftellt, und die Loͤſung deſſelben bei hieſiger Stadt:Haupt- Kaffe zu bewir⸗ 
ken ſey, machen wir nochmals bekannt, damit die Bewohner hieſiger Stadt auf die Beſchaffung 
ihres Holz⸗Bedürfniſſes Bedacht nehmen mögen, g 

Görlitz, den 18. Februar 1840. Der Magiſtrat. 
Die Gefälle der hieſigen Stadtwaage follen meiftbiefend auf 3 Jahre, vom 1. April d. 3 
ab, in dem auf hieſigen Rathhauſe, den 11. März, d. J. Vormittags 10 Uhr, anſtehenden Termine 
verpachtet werden, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Vorlegung der 
Pachtbedingungen, im Termine ſelbſt erfolgen fol. 

Goͤrlitz, den 18. Februar 1840. Der Magiſtrat. 

Das Beduͤrfniß der hieſigen ſtaͤdtiſchen Waiſenanſtalt an Roggenmehl, Erbſen, Hirſe, Grau⸗ 
pen, Grütze, Kartoffeln und Salz ſol vom 1. April d. J. ab, zunachſt auf die Zeit von 6 Mo⸗ 
naten, durch Lieferung beſchafft und ſolche an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Lieſeran⸗ 
ten werden daher aufgefordert ihre Gebote verſiegelt, mit der Aufſchrift „Waiſenhausanſtalts⸗Liefe⸗ 
rung“ verſehen, laͤngſtens bis zum 14. März d. J. auf unferer Kanzlei abzugeben. 

Goͤrlitz, am 20. Februar 1840. Der Magiſtra t. 


e e Bekanntmachungen. 
8 bis 10 Tauſend Thaler find alsbald gegen ſichere Hypotheken zu vergeben. Das Nähere 
erfaͤhrt man in der Exped. des Anz. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit und Grundflüde empfehle ich den Herren Kauflufligen zu 
deren Ankauf. Der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
— 


5 Gaſt haus ⸗ Verkauf. 

Ein eine halbe Stunde von Goͤrlitz entferntes Gaſthaus, mit 16 Berliner Scheffel Ackerland, 
letzteres ohne Abgaben, mit Kegelbahn, Branntweinbrennerei und mit der Gerechtſame, backen und 
ſchlachten zu konnen, iſt veraͤnderungs halber ſofort zu verkaufen und das Nähere zu erfahren auf 
dem Fiſchmarkte in Nr. 61 a eine Treppe hoch. 

In Markersdorf, Kloſter⸗Antheil, iſt ein Bauergut unter der Nr. 37 aus freier Hand zu vers 
kanten; das Nähere ift zu erfahren bei dem Bauergutsbeſitzer Johann Gottlob Fritſche. 


„In Langenau, unmeit des Hammerkretſchams, it verſchledenes Bauholz von 5 — 14 Viertel 
Staͤrke und 30 — 40 Ellen Laͤnge, von jetzt an Dienſtags und Freitags zu verkaufen. 
N Altmann, Holzhändler in Rotbwaſſer. 
Brau⸗ und Brennerei Verpachtung. 

Die zum Dominio Ober⸗Bellmannsdorf Laubaner Kreiſes, gehoͤrige Brau⸗ und Brennerei, 
an zwei Straßen gelegen, welche zeither für 260 und einige Thaler verpachtet geweſen, fol von 
Johanni d. J. ab, anderweit auf 6 Jahre aus freier Hand verpachtet werden. Pachtluſtige koͤn⸗ 
nen ſich bei dem bieſigen Wirthſchafts⸗ Amte, woſelbſt die nähern Pachtbedingungen zu jeder Zeit 
einzuſeben ſind, melden, und den Contract ſogleich abfchließen, 

Das Wirthſchafts⸗Amt von Ober⸗Bellmannsdorf, den.15. Februar 1840. 


a — 73 — 
In der Kriſchelgaſſe iſt das Haus Nr. 33 mit 4 Stuben, Keller und großem Hofraum, 


zu verkaufen. 
Nuss und Brennholz = Verkauf. 


Auf dem Forſtreviere Saͤnitz unweit Niesky ſteht eine große Quanlitaͤt kieferne überaus ker⸗ 
nige Bauſtämme, der $ ellige Stamm zu 1 thlr. 2 gr., 2 ellige zu 1 thlr. 7 gr., 4 ellige zu 
1 tbir. 15 gr., 2 ellige zu 2 thlr. 8 gr. und 3 ellige zu 3 thlr., ferner ein Beſtand von 2 bis 
250 Stämme Fichten zu 1 bis 33 Elle Ummeſſer a 260 ꝗhlr., 120 Klftr. Scheitholz 4 2 thlr. 
16 gr., 1100 Klftrn. grünes Scheitholz mit Rollenholz vermengt à 1 the. 12,9r., 1200 Kiften, 
kiehniges Stockholz A 16 gr., 1200 Schock trocknes kiefernes Reißig à 6 gr., ſowie 10ellige voll⸗ 
kommen trockene Spuͤndebretter à Schock 21 thlr., desgl. Tiſchler⸗Bretter a Schock 16 thlr. und 
Zzoͤlige kieferne Pfoſten & Stuͤck 1 thlr. zum Verkauf. Beſtellungen werden auch auf dem Hofe 
zu Wohla bei Loͤbau angenommen. H. F. Roötſchke. 

Beränderungshalber bin ich geſonnen, mein unter Nr. 763 vor dem Neißthore hierſelbſt ges 
legenes Haus nebſt vollſtändigſt eingerichteter Schmiedewerkſtatt, mit guter Kundſchaft verſehen, 
worinnen ſich zwei Feuer nebſt allen Zubehoͤrungen, ſo wie vieles in beftem Stande befindliches 
Handwerkszeug und vieler Vorraͤthe von Eiſen gehoͤren, zu verkaufen. Das Haus ſelbſt hat vier 
Stuben mit Kammern, Gewoͤlbe und andere Räume und einem Pferdeſtall, ſo wie auch einem gro⸗ 
ßen Küchengarten, worin ſich 130 Stück tragbare Obſtbaume befinden. Kaufluſtige zu dieſem 
Grundſtücke wollen ſich gefälligſt bei mir melden und koͤnnen die näheren Bedingungen darüͤder ers 
fahren. Goͤrlitz, den 24. Febr. 1840. 15 Ernſt Strohbach, Schmiedemſtr. 

Auction. Montag den 2 März fol im Laden des Brauhofes Nr. 18 in der Bruͤdergaſſe 
Vormittags von 9 Ubr an 1 großer Glasſchrank, 2 dergl. kleinere, 1 dergl., 1 Ladentiſch mit Faͤ⸗ 
chern, 1 Spiegel, verſchiedene Tiſche, 1 Marmortiſch, diverſe Backſormen und andere dergl. Gegen⸗ 
ſtände gegen gleich baare Zahlung verauctionitt werden. Friedemann, Auct. 


. . ͤ———— 
Die Erden der verſtorbenen Frau Pastor Primarius Herrmann beabfichtigen den zum Nach⸗ 
laſſe derſelben geboͤrigen Stadtgarten Nr. 923, auf der heiligen Grabgaſſe gelegen, aus freier 
nd zu verkaufen. Darauf Reflectirende haben ſich an Herrn Pachter Moritz Herrmann in 
Hennersdorf oder an den Stadtgartenbeſitzer Janke, Conſulsgaſſe Nr. 823 in Goͤrlitz, zu wenden. 
Goͤrlitz, den 25. Februar 1840. f 
Dhnweit Hohkirch ſtehen noch einige Hundert Klaftern 3 langes Scheitholz ſowie auch Stock⸗ 
holz, welches ganz gut ausgetrocknet iſt, zum freien Verkauf. Das Nähere iſt im Gaſthofe zu 
Hobkirch zu erfahren. f 5 
Gewerbe ⸗ Verein zu Goͤrlitz. Dienſtag den 3. März c. wird Herr Profeſſor Di⸗ 
rector Kaumann einen Vortrag „über das Zunftweſen vom biſtoriſchen Standpunkte aus“ halten. 


In Nr. 759 auf dem Zöpferberge iſt eine Stube zu vermiethen und zum 1. April c. zu beziehen. 
Eine Stube und Zubehör iſt zu vermietheu und den 1. April in der Nonnengaſſe Nr. 81 0 
zu beziehen. N 


— ͤ—. TE IS NETT TE 

Nathanael Sinfter empfiehll ſich zur Faſtnacht mit extra fchönen polulſchen 
Hirſe, beſten Zucker⸗ und ordinairen Erbſen, Gebirgsbutter, fügen gegoſſenen und abgerührten 
Pflaumenmuß', eingelegten Kirſchen und Sauerkraut ic. 


——B . ᷣ — . . EHE 
Alte Görliger Geſangbücher, rein gehalten, kauft der Buchbinder Schubert. 
— Patent = ee Köpfe, 


als etwas ganz neues, welche anrauchen wie Merſchaum, empfiehlt 5 f 
Julius Steffelbauer, am Obermarkte der Hauptwacht gegenüber. » 


Sn der Neißgaſſe unterm Hirſch find noch einige Gewölbe auf Oſtern zu vermiethen⸗ 

Auf dem Steinweg iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu dermſelben und sum 1, Aprı 
beziehen; bei wem? erfährt man in der Exped. des Anz. 5 i EB 
a 1 Stube und Kammer iſt zu vermiethen und Sſtern zu beziehen auf dem Hinterhandwerk 

r. 382. 8 
ENTE RT Fe ee 

Auf der Conſulsgaſſe Nr. 824 find zwei Stuben, Küche, Sommerhaus mit Gaͤrtchen, einzeln 
oder im Ganzen zum 1. April zu vermiethen; das Nähere if beim Eigenthümer in Jur. 522 in 
der Lunit zu erfahren. a BER 

Webergaſſe Nr. 405 iſt ein großes Quartier, beſtehend aus 5 bis 7 Zimmer mit verſchloſſe⸗ 
nem Vorſaal und allem nöthigen Zubehör zu vermiethen; auch ifl daſelbſt ein kleineres, aus Stube 
und Kammer beftehend, zu Oſtern zu beziehen. : ; 
In Nr. 407 in der Webergaffe find noch einige Stuben mit oder ohne Moͤbles zu vermie⸗ 
then und koͤnnen gleich bezogen werden. a 

In der obern Langengaſſe iſt eine freundliche Stube mit Beit und Möbeln an einen einzel⸗ 
nen Herrn zu vermiethen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 5 

In der Ober⸗Neißgaſſe Nr. 353 iſt eine freundliche Stube nebſt Studenkammer vom 1. Apriĩ 
an zu vermiethen. 2 

Es find 2 Gebett Betten zu verborgen; bei wem? fagt die Erped. des Anz. 

Ganz vorzüglich ſchoͤner aus Fließ⸗Karpfen gezogener Sjähriger Karpfenſaamen iſt dies Fruͤh⸗ 
jahr auf dem Dominio Jabmen zu verkaufen. 
T 
Einmal aus der Tonne geſaͤeter Leinſaamen ift auf dem Rittergute Ebersbach zu verkaufen. 

Alle Sorten Sarge find fertig zu haben bei a Louis, Nonnengaſſe Nr. 72, 

Schuͤtt⸗ und Gebünderſtroh, wie auch gute Kartoffeln liegen zum Verfauf bei 

i Zſchieg ner jun. 

Lackmus beſter Qualität empfiehlt zum geneigten Bedarf 

F. A. Oertel am Obermarkt. 
Brieſpapier mit zweierlei Anſichten von Goͤrlitz empfiehlt ergebenſt ; 
F. A. Oertel am Obermarkt. 
Die bereits von mir angezeigten Delicateſſen und andere Waaren find fortwährend überm 
Pfund zu haben und wird das noch dazu Fehlende, wie es die Jahreszeit mit ſich bringt, aufs 
Lager gelegt werden. Inlaͤndiſchen Kaͤſe, dem hollaͤndiſchen Suͤßmilchkaͤſe an Güte gleich und 
billiger als dieſer, und den Schweizerkaͤſe habe ich dieſe Tage erhalten, 5 
8 Michael Schmidt, der Hauptwache gegenüber, 
Zur Anfertigung von Geſuchen, Vorftllungen, Gewerbe und Klaffenfleuer-Neflamationen, Re, 
kurs⸗ und Vertheidigungsſchriften, überhaupt zur Anfertigung aller ſchriftlichen Arbeiten an die 
hohen Miniſterien, Regierungen, Landrath⸗Aemter, Magiſträte, Militair-, Polizei- und Steuer⸗Be⸗ 
hoͤrden in öffentlichen und Privat⸗Sachen, Privatvertraͤgen und Contracten aller Art u. f. w. em⸗ 
pfiehlt ſich Einem geehrten Publikum ergebenſt der Concipient Mann, Fiſchmarkr Nr. 62. 
— — 7, 7 

Fertige Waͤſche aller Art, Getreide⸗ und Geldſaͤcke find ſtets zu haben und werden bei Beſtel⸗ 

lungen Näptereien ſauber, feſt und forgfältig, nicht fabritmäßig blos zufammengehängt, beſorgt bei 
Mi ael Schmid t. 


n gebrauchter eiſerner Ofen wird billig verkauft, Nicolaigaffe Nr. 284 eine Treppe hoch. 


= Wo | 

Mehrere hundert Eimer leeres Wein: und Spiritus: Gebinde iſt auf hieſigem Ralhskeller zu 
verkaufen. 

— — — — — — — nu, 

Junge Kube oder Kalben werden zu kaufen geſucht; von wem? weiſet die Exped. des Any 
nach. 

— 6—— nn ů — — — m —K — — — 

Ein Fluͤgel und ein Billard iſt zu verkaufen; das Nähere auf dem Fiſchmarkt in Nr. 51 2 
eine Treppe hoch. f 

Ein Blauwagen und ein Leiterwagen, beide einſpännig, find zu verkaufen; bei wem? erfährt 
man in Nr. 205 in der Fleiſchergaſſe. 

Daß ich die Sattler⸗Profeſſion fernerhin betreiben werde, mache ich einem verehrten Publikum 
der Stadt ſowie der umgegend mit der Bitte bekannt, mich mit in mein Fach ſchlagenden Auf⸗ 
trägen bethren zu wollen, wogegen ich die pünktlichſte Ausführung verſpreche. 

E J. H. verwittwete Böhme, 
— 2 — — ——¹ͤ çrôn᷑ ᷑ ꝗ⅛ƷuX!ööü ñ ö˖muK838Lß' ¼ö!ũłÄãé’ꝙ & —łur'tͤĩ x —ͤũ' k vñJ«EEbͤfä—— 

Ein Lehrer auf dem Lande iſt geſonnen kuͤnftige Oſtern mehrere Penſionaire in dem Alter 
von 6 bis 9 Jahren anzunehmen, um ſie auf hoͤhere Schulen vorzubereiten. Hierauf reflectirende 
Eltern erfabren den Ort in der Exped. des Anz. 

Sollte ein gebildeter Knabe von guter Erziehung Luſt haben die Schuhmacherprofeſſion zu 
lernen, und auch das dazu Erforderliche leiſten können, ſo weiſet ihm die Exped. des Anz, einen 
Lehrmeiſter nach. a $ i 

Geſchickte Maurergeſellen koͤnnen bei hieſigem neuen Amthausbau dauernde Arbeit finden und 


aben ſich ſofort zu melden bei Anton Thomann 
3 an 25. Februar 1840, Maurermeiſter. 5 


Alle Diejenigen, welche mit dem Wirthfhafts = Amte zu Müdenhain 


bereits in Geſchaͤftsverbindung ſtehen oder mit demſelben in ſolche zu treten beabſich⸗ 
tigen, werden erſucht, ſich von nun an bis auf anderweite Bekanntmachung, mit ihren 
Aufträgen unmittelbar an mich, dem Uterzeichneten zu wenden, auch alle Zahlungen 
nur an mich oder gegen von mir ſelbſt unterſchriebene Quittungen zu leiſten. — 
Alle Donnerſtage bin ich von 1 bis 3 Uhr im Haufe des Herrn Siegert am Keichen⸗ 
bacher Thore anzutreffen. 

Muͤckenhain, den 23. Februar 1840. von Unruh. 


Den ſehr verehrten Freunden aus dem Loͤbl. Tiſchlermittel fo wie allen Denjenigen, welche 
eine fo herzliche Theilnahme bewieſen und meinen mir fo ſchnell durch den Tod entriſſenen Lebens⸗ 
gefährten zu ſeiner Grabesſtätte begleiteten, ſage ich mit meinen vaterlos gewordenen Waiſen ganz 
ergebenſten als herzlichſten Dank, verbunden mit dem Wunſche, daß die gütige Vorſehung Sie Alle 
für dergleichen Trauerfällen behüten wolle. Die hinterlaſſene Wittwe 

Goͤrlitz, den 25. Februar 1840, Friederike Schimmel geb. Pätzoldt, 
Auguſte, Friedrich, Louis Schimmel, als Kinder. 


Fünfſigen Faſtnacht⸗Dienſtag wird bei mir vollfimmige Tanzmufit gehalten, wobei für Be⸗ 
heizung des Saales und gute Getränke beſtens geſorgt ſeyn wird und wozu ich ergebenſt einlade. 
Petermann in Mops.“ 
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Einladun 9. Daß bei Unterzeichnetem kuͤnftigen Faſtnachts⸗Dienſtag, als am 3. März, 

vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, wobei für gute Pfannkuchen, andere Speiſen und Getränke 

beſtens geſorgt iſt, zeigt ergebenſt an Hamann in Leſchwitz. : 
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Oa ich ſchon ſeit einiger Zeit von der Gicht gequält bin und nichts verdienen kann, fo erſuche 5 
ich mitleidige Herzen um eine kleine Unterſtuͤtzung. Wilh. Pommer, vor den Rabenthore Nr. 1050. 


EEE TE TE HE e e 80g. 

L den 1. März Abends 6 Uhr wird im Speer e ee ee . 
werden. Dienſtag den 3. Abends von 6 bis 7 Uhr Concert und darauf Tonzwuſik, SS 
wozu ein bochgeebrtes Publikum ergebenſt eingeladen wird. Entree à Perſon 14 far. 
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Friſchbackene Pfannkuchen find Sonntag den 1. und Dienſtag den 
3. März im Wilhelmsbade zu bekommen. . 


— — — — — 
Bekanntmachung. Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, 
daß kuͤnftigen Sonntag und Dienſtag volſtimmige Tanzmuſik im Wilhelmsbade gehalten wird, 
wozu Tanzliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß es das letzte Vergnuͤgen dieſer Art 
vor den Oſterfeiertagen iſt. 
Faſtnacht⸗Dienſtag wird zur Tanzmuſik ergebenſt eingeladen in das ; 
h Deutſche Haus zu Girbigsdorf. 
Einladung zur Faſinacht bei vollſtimmiger Tanzmuſik und wird mit friſchen Pfann⸗ 
kuchen aufwarten Guͤnzel im Kronprinz. 
g Verloren. Am Morgen des 19. Februars iſt auf dem Arlt'ſchen Tanzſaale zu Nies 
der⸗Leſchwitz, oder auf der Straße im Dorfe, eine ſilberne dreigehaͤuſige Taſchenuhr verloren ges 
gangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſe Uhr gegen Empfangnahme einer Belohnung von 
2 thlr. bei dem Schenkwirth Arlt daſelbſt abzugeben. 
Wer beim legten Balle am 18. d. M. in Schönbrunn beim Brauer Ritter eine Boa aus Ver: 
ſehen an ſich genommen, wird erſucht ſolche im Schönbrunn beim daſigen Brauer abzugeben. 
Es ſſt mir am 18. d. M. auf dem Wege von Rauſchwalde nach Biesnitz ein Hund zugelaufen; 
er ift groß, ſchwarz und braunfriemig , bat 4 weiße Fuͤße, am Schwanze eine weiße Spitze und 
eine weiße Kehle; der Eigenthümer kann denſelben gegen Inſertions⸗ und Futterkoſten wieder 
zurückerhalten vom Schuhmacher Altmann in Langenau bei der Kirche. 
EEE C e EEE SE: EEE e ee FO ET IR ee 
Bei Fr. M. Baumeiſter (Webergaſſe Nr. 406) in Gorlitz iſt zu haben: S 
Ss Handtke's Schul⸗ Atlas, in 23 colorirten Blättern, 45 Sgr. 
Von dieſem beiſpiellos wohlfeilen Atlas iſt jetzt die 2te — ste Lieferung erſchienen; 838 
die noch fehlenden 15 Blaͤtter erſcheinen unfehlbar bis Oſtern 1840. , 88 
> Ferner iſt zu haben: Blochs Kochbuch à 15 Sgr. SR 
eee e ee CR ER IR ER BER: IE EB: CHR EEE SET EEE TR ER 
Bei A. Wienbrack in Leipzig iſf fo eben erſchienen und in Görlitz in Guſtav Köhlers 
Buchhandlung (Brüderſtraße Nr. 139) zu haben: 
Unterhaltungen der Seele mit Gott und dem Erlöſer. 
Ein Andachts⸗, Haus ⸗ und Erbauungsbuch zum täglichen Gebrauch für alle Stände; verbunden 
mit ausgewählten Bibelſtellen und einem Anhange von 366 der vorzüͤglichſten aͤltern und neuern 
, Kirchenlieder. gr. 8. 1 Thlr. 18 gr. 
Dieſes in aͤcht christlichem Geiſte geſchriebene Andachtsbuch verdient als werthvolle Festgabe 
mit Recht Empfehlung. 5 5 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhlerſchen Buchhandkung zu Görlig.) 


